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Überraschung in derWahner Heide

Regenfeste Mitglieder
der Porzer Grünen habenmit ih-
rer Kandidatin für den Bundes-
tag,Lisa-MarieFriede, imNatur-
schutzgebiet Wahner Heide auf
der Eiler-Berg-Rundtour Müll
eingesammelt. Das Piktogramm
mit der zweigestreiften Quell-
jungfer, einer großen Libellen-
art,dieimNaturschutzgebietam
Kurtenwaldbach ihren Lebens-
raumhat,wiesden6,2Kilometer
langen Rundweg.

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zeigten sich erstaunt,
dass sich der Kleinmüll in Gren-
zen hielt. Ein um einen Wege-
pfahl drapierter Autoreifen mit-
ten im Naturschutzgebiet warf

Porzer Grüne sammelten Müll im Naturschutzgebiet und informierten sich über Flora und Fauna

dafür allerdings Fragen auf. Ent-
lang des Weges gab es Informa-
tionen und sehenswerte Bei-
spiele etwa zu den verschiede-
nen Lebensräumen der Flora
und Fauna in derWahner Heide.

Ina Philippsen-Schmidt, die im
Bündnis Heideterrasse aktiv ist,
erläutertedenSinnderGrünbrü-
cke oder den Unterschied zwi-
schen Forst und Wald.„Forste
sind–meist zurHolzproduktion

–angebauteBaumplantagenmit
gleich alten Bäumen der selben
Sorte in artenarmer Gesell-
schaft“, so Ina Philippsen-
Schmidt. Im Wald hingegen
wachsen und vermehren sich

verschiedenartige beziehungs-
weise –altrige Baumarten von
alleine, in Gesellschaft von di-
versem Totholz und unzähligen
anderen Arten. Fazit: „Bäume
kann man aufforsten, einen
Wald nicht, in dem Versorgung
und Widerstandsfähigkeit der
Bäume besser gelingen“, betont
Ina Philippsen-Schmidt.

Lisa-Marie Friede will im
Bundestag mit den Grünen für
die Ausweisung von mehr Flä-
chen als Naturschutzgebiete,
mehr Wildnis und Wiederver-
nässung von Mooren eintreten.
Letzteres wäre ihrer Meinung
nach im Königsforst ein wirksa-
mer Beitrag zum Hochwasser-
schutz, der gleichzeitig die bio-
logischeVielfalt verbessern und
CO2 senken würde.

Rotes Kreuz
bittet um
Blutspenden

Zu ihremdritten Blutspen-
demarathon ruft das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) Porz amKom-
menden Dienstag, 3. August,
auf. In der Zeit von 15 bis 19 Uhr
könnenMänner und Frauen , die
gesund und fit sowie zwischen
18 und 68 Jahren alt sind – das
Höchstalter gilt für Neuspender
– im Stadtgymnasium Porz an-
der Humboldtstraße 2-8, Blut
spenden.

Das Rote Kreuz bittet darum,
über das Internet einen Termin
zu vereinbaren. So werden War-
teschlangen verhindert und der
Sicherheitsabstand bleibt ge-
währleistet.Menschenmit grip-
palen Infekten oder Erkältungs-
symptomen sollen sich erst gar
nicht auf denWeg ins Stadtgym-
nasium machen – sie werden
nicht zur Blutspende zugelas-
sen.Daswar schon vor der Coro-
na-Pandemie so. Mitzubringen
sind der Personalausweis und
nach Möglichkeit ein eigener
Kugelschreiber.

JederSpendernimmtaneiner
Verlosung für zwei von der Spar-
kasse Köln-Bonn gestiftete Prä-
sentkörbe teil. Alle, die ihr Blut
spenden möchten und am „Ma-
rathon“verhindert sind,können
amAusweichtermin, am darauf-
folgendenMittwoch,11.August,
von15bis18Uhr,ebenfallszum-
Porzer Stadtgymnasium kom-
men. (rde)

Aktion am 3. August
im Stadtgymnasium

Sperrungen für
Kanalarbeiten
in Zündorf

Die Stadte-
ntwässerungsbetriebe (Steb)
Köln prüfen die bestehende In-
frastruktur der Abwasserkanäle.
Im Zuge dessen wird am Loor-
weg/Kreisstraße K22 im Bereich
An der Mühle am Ortseingang
von Porz-Langel auf einer Fahr-
spur inRichtungZündorfeinKa-
nal erneuert. Damit wollen die
Entwässerungsbetriebe nach ei-
genen Angaben „die ordnungs-
gemäße Entwässerung“ sicher-
stellen. Die Baustelle ist bereits
Anfang der Woche eingerichtet
worden und wird voraussicht-
lich im September dieses Jahres
abgeschlossen sein.

Während der Arbeiten wird
eine Fahrspur des Loorwegs
ständig aufrechterhalten. Die
Bauarbeiten werden in mehre-
ren Bauabschnitten ausgeführt
und imBereichderBaustelle soll
der Durchgangsverkehr mit ei-
ner Ampel geregelt werden. Im
ersten Bauabschnitt muss die
Zufahrt in die Straße An der
Mühle gesperrt werden. Eine
UmleitungdesAnliegerverkehrs
erfolgt über die Lülsdorfer Stra-
ße. (rde)

Baustelle am Loorweg
bis September

Lehrreicher Urlaub in der Steinzeit

Vor vierzehn Jahren hatte
Gemeindepädagogin Carola Si-
man die Idee für eine Kinderkul-
turwoche fürAcht-bisZwölfjäh-
rige. Das einwöchige Angebot
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Porz hat sich seitdem zu
einer festen Institution gemau-
sert. In dieser Saisonwarenes 21
Pänz, die bei der „Ferien ohne
Koffer“ genannten Aktion dabei
waren. Sechs Ehrenamtliche
halfenCarola Simanbei derUm-
setzung, von der Kletterpartie
bis zumMuseumsbesuch deckte
das Programm alle Interessen
ab.„An erster Stelle der Beliebt-

Bei „Ferien ohne Koffer“ sind die Kinder in der Umgebung unterwegs – Neandertal und Römerwelt

heitsskala steht immer das Klet-
tern am Anfang der Woche“, er-
zählt Carola Siman. Neben dem
Spaß an der sportlichenHeraus-
forderung hat sie bei dem all-
jährlich wiederkehrenden Pro-
grammpunkt den pädagogi-
schenAspekt im Blick. „Die Kin-
der werden in Dreier-Gruppen
eingeteiltundmüssenaufeinan-
der aufpassen“, erklärt sie, „das
wirkt teambildend.“

Bevor es aber zum Hochseil-
garten Hennef ging, haben sich
die Kinder ausgiebig beschnup-
pern können. Jeder„Ferienohne
Koffer“-Tag besteht zur Hälfte
aus Freizeitangeboten im Ge-
meindehausderLukaskirche,bis
mittags wird dort gesungen und
gespielt. Für den Nachmittag
sind meist kulturelle Ausflüge
geplant. Carola Siman setzt
grundsätzlich auf ein breitgefä-
chertes Programm, „so dass für
jedes Kind mit seinen individu-
ellen Vorlieben etwas dabei ist“,

wiesiesagt. ImNeanderthalMu-
seum in Mettmann verfolgten
dieTeilnehmerdieFührungkon-
zentriert per Audio-Guide, beim
anschließenden Steinzeitwork-

shop„Steinzeitamulette“ ließen
sie ihrer Kreativität freien Lauf.
Auch die Römerwelt in Rhein-
brohl und Burg Nideggen im
Kreis Düren boten eine Kombi-

nation aus Führung und Work-
shop, das Kölner Cassiopaia
Theater spielte„Die chinesische
Nachtigall“, nach der Auffüh-
rung standen Regisseur und

Schauspieler den Kindern Rede
und Antwort.

Der sonst übliche Besuch in
einemKunstmuseumfielderun-
gewissen Corona-Lage zum Op-
fer. Überhaupt sei es in diesem
Jahr sehr mühsam gewesen, ein
Programm zusammenzustellen,
erzählt Carola Siman, „bis kurz
vordemTerminwusstendieVer-
anstalter nicht, ob er überhaupt
stattfinden kann“.

Unterstützt von sechs ehren-
amtlichen Teamern, gelang der
Gemeindepädagogin dennoch
ein unvergessliches Ferien-
Event. Ihre Qualifikation erwar-
ben die jungen Helfer vorab in
Form einer Jugendleiter-Card,
sie deckt sowohl die nötigen
pädagogischen Kompetenzen
als auch eine Schulung in
Rechtsfragen ab.

Eine kleine Vorführung mar-
kierte das Ende der Ferienzeit,
mit den Eltern als Publikum
stellten die Porzer Pänz ihren

Abschlusstanz und ihr Wochen-
lied vor, jede selbstgetextete
Strophe erzählte von einem der
fünf Ferientage. „Die Kinder
sind jedes Mal begeistert“, resü-
miert Carola Siman ihre vier-
zehnjährige Erfahrung mit den
„Ferien ohne Koffer“, das Ange-
botsei fürallezwischenachtund
zwölf Jahren offen, erläutert sie.
Die Konfession spielt für die
Teilnahme keine Rolle.

Teilnehmerfreundlich ist
auch der Unkostenbeitrag: 55
Euro pro Kind, 35 Euro für Ge-
schwisterkinder.SämtlicheFrei-
zeitaktivitäten, Fahrkosten,
Eintrittsgeld und Verpflegung
waren im von der Stadt bezu-
schussten Projekt enthalten.

Für jedes Kind
mit seinen

individuellen
Vorlieben ist etwas
dabei

Bis kurz vor dem
Termin wussten

die Veranstalter nicht,
ob er überhaupt
stattfinden kann
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Wir sehen uns auf Ihrer Terrasse!
✓mit Abstand   ✓mit Kompetenz   ✓mit Top-AngebotenFamilienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Wieder mal die Segel setzen
Der Reisemarkt Ihrer Tageszeitung macht Lust auf
ferne Länder oder Städtetrips in der ganzen Welt
und gibt wertvolle Tipps zum Thema Reisen.
Immer samstags in Ihrer Tageszeitung.


